
Dezentrales Coworking-
Arbeiten auf dem Dorf statt Pendelei  



3. Vorstellung CoWorkLand eG



Gegründet am 11.02.19

Bundesweite Genossenschaft mit Regionalbüros
Schleswig-Holstein
Mecklenburg-Vorpommern
Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen
Bayern
Baden-Württemberg
Brandenburg
Hessen
Oberösterreich

Stand Januar 2022:
210 Genoss*innen 

100 Coworking-Spaces
17 Mitarbeiter*innen 

CoWorkLand bundesweit: 
Facts & Figures  



Ziele
• Unterstützung bei Gründung und Betrieb

• Ortsunabhängige, mobile Arbeit für möglichst viele 
Menschen 
• Ländliche Räume wiederbeleben & Daseinsvorsorge 

sichern

• Innovationen fördern & Gründungsgeschehen 
stärken

CoWorkLand - Genossenschaft



Wir unterstützen 
• Gründungsinitiativen durch Weiterbildung,Starter-

kit, Analysen, Beratung und Pop-up Coworking
• Betreiber durch Marketing, kollegiale Beratung und 

Lobbyarbeit

CoWorkLand - Genossenschaft





Quelle: Statista



Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Homeoffice:
- Stille Arbeit
- Video-Konferenzen





Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Städtische Zentralen
„Lagerfeuer“, 
Ort der 
Gemeinschaft



Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Zentrale -
Teamarbeit, 
Kommunikation,
Desk-Sharing 



Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Zentrale: 
Hoher Bedarf an
Rückzugsorten



Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Zentrale: 
Hybride 
Meetingräume



Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Zentrale: 
Hybride 
Konferenzräume





Funktionsänderung der 
Arbeitsräume

Dezentrales  Coworking: 
- Sozialer Anschluss
- Infrastruktur
- Arbeitsschutz
- Austausch & Inspiration
- Work-Life-Balance



Einführung Coworking



Definitionsversuch

Coworking ist eine neue 
Form des gemeinschaft-
lichen Arbeitens, bei der
man miteinander arbeitet, 
eine Infrastruktur zusam-
men nutzt und Gemein-
schaft auch praktiziert.

Coworking zeichnet sich
durch selbstbestimmtes
Arbeiten des Individuums
aus – siehe Neue Arbeit.

Foto: Hillary Ungson, via Unsplash



Wie alles begann

Erster Coworking Space:

Brad Neuberg startet 2005 
einen Coworking Space an 
zwei Tagen in der Woche 
im Gemeindezentrum 
»Spiral Muse« in SFO.

Motivation:

Er wollte nicht allein 
und von Gleichge-
sinnten umgeben sein.

Foto: Brad Neuberg



Coworking-Manifesto

Fünf Prinzipien des Coworking:

§ Zusammenarbeit

§ Zugänglichkeit

§ Nachhaltigkeit

§ Offenheit

§ Gemeinschaft

Motivation:

Nachhaltige Zukunft 
durch Innovationen.

Foto: Marinela Potor, via Netzpiloten



Flex desk

• freier Platz in offenen Raum

• niedrige Kündigungsfrist

• auch tägliche Bezahlung möglich

• preiswert

Foto: Clay Banks, via Unsplash



Fixed Desk

Foto: Annie Spratt, via Unsplash

• fester Arbeitsplatz

• mittlere Kündigungsfrist

• monatliche Bezahlung

• etwas teurer



Besprechungsraum

• externe Kunden

• für Meetings, Workshops oder Events –
kein Kontakt zur Community

• Abrechnung nach Stunden

Foto: Campaign Creators, via Unsplash



Teamraum

• Team hat exklusiven Zugang zu einem 
eigenen Raum

• lange Kündigungsfrist

• monatliche Bezahlung

• viel teurer

Foto: Antonio Janeski, via Unsplash



Geschäftsadresse

• Registrierung des Geschäfts 
auf  Adresse des Coworking 
Spaces

• Abrechnung nach Monaten

Foto: Tobias Kremkau



Coworking-Produkte

§ Fokus: Einzelmitglieder
§ Tarife: Flex oder Fixed
§ Preise: 50-300 €/Tisch
§ Frist: 1 Monate
§ Anteil:Ø 35 Prozent*

§ Fokus: Startups & 
Teams

§ Tarife: Teamraum
§ Preise: 350-600 €/Tisch
§ Frist: 1-3 Monate
§ Anteil:Ø 37 Prozent*

§ Fokus: Startups & Teams
§ Tarife:Meetingraum
§ Preise: 50-60 €/Stunde
§ Frist:mind. 2 Stunden
§ Anteil:Ø 28 Prozent*

Mitgliedschaften Teamräume
Events &
Meetings &
Workshops

* Quelle: 2019 Ultimate Coworking Space Data Report 

+ diverse Services



Ab aufs Land!



Effekte
• weniger Pendlerverkehr
• weniger Schadstoff-Ausstoß
• Vereinbarkeit von Familie und Beruf
• Leben und Gemeinschaft in Dorfzentren
• Innovative Impulse 
• StartUps aufs Land!



• Erhebungszeitraum: 2018 bis 2020
• 2018: 4 ländl. Coworking-Spaces in D
• 2021: 150 ländl. Coworking-Spaces in D

Studie Coworking im ländlichen 
Raum

https://www.zukunftderarbeit.de/2
020/11/19/coworking-spaces-im-
laendlichen-raum/

https://www.zukunftderarbeit.de/2020/11/19/coworking-spaces-im-laendlichen-raum/


Studie „Coworking auf dem Land“ Gauger et al. 2020: Arbeitswelten im Wandel

Nutzer*innen auf dem Land …                                              … und in der Stadt.





Mit dem Schritt aufs Land hat Coworking die Breite 
der Gesellschaft erreicht. 

Die Zahlen zeigen:



• Auch wenn jeder Ort ein 

Einzelstück ist, zeigen 

sich klare Konstanten

Die Neuen Arbeitsorte



Neue Arbeitsorte-Typen

Typ 1 Coworking Klassisch

Typ 2 Pendlerhafen

Typ 3 Bottom Hub

Typ 4 Retreat

Typ 5 Workation

Typ 6 Neue Dorfmitte

Typ 7 Wohn- und Arbeitsprojekte



Typ 1: Coworking klassisch

• Professioneller Betrieb, wirtschaftliche Ausrichtung

• Flächenbedarf im Durchschnitt geringer als in der Stadt 

(<500qm)

• Verbindliches Community Management + 

Veranstaltungen

• Häufig von lokalen Unternehmer*innen initiiert

• Vorrangig in Klein- und Mittelstädten



Typ 2: Pendlerhafen

• Lage an Verkehrsknotenpunkten, zentrale Orte

• Höherer Bedarf an Team-Büros, größere Flächen

• Hohe Anforderungen an Sicherheit, Ausstattung, 

Flexibilität und Serviceangebote (Sekretariatsservice, 

Poststelle, Reinigung) 

• Professionelle Coworking Betreiber*innen



Typ 3: Bottom Hub

• Privatinitiativen und Coworking-Pioniere mit 

Eigenbedarf an sozialen Arbeitsumgebung

• Hohe Identifikation und Engagement, oft 

ehrenamtliches Community Engagement

• Individuell und flexibel, Flächen bis 150qm

• Starke Orientierung an Coworking-Werten

• Kristallisationspunkt und Treffpunkt für Coworking-

Interessierte vor Ort



Typ 4: Retreat

• Mischung aus Coworking-Space

• Übernachtungsmöglichkeit und 

inspirierender Gemeinschaft

• Eigene Zielgruppe – Arbeitstourismus und 

Unternehmenskunden

• Quersubventonierter Coworking-Space 

ermöglicht Angebot für lokale Nutzer*innen

• Funktioniert Naturnah und in abgelegenen 

Regionen



Typ 5: Workation

• Arbeit (Work) und Freizeit (Vacation)

• An touristischen Hotspots, z.B. Strand, Berge

• Übernachtungsmöglichkeiten nicht zwingend

• Hohe Fluktuation, hohe Ansprüche der 

Zielgruppe (Check-In, Internet, Raumangebot)

• Vielseitig implementierbar – von Pop-up bis 

festen Standort in Strandnähe



Typ 6: Neue Ortsmitte

• Attraktives Leben in der Kleinstadt -

auch tagsüber

• Korallenriff-Effekt – Basisstruktur 

ermöglicht weitere Angebote

• Verbesserung von lokalem 

Engagement, Nachfrage und Angebote

• Resiliente Geschäftsmodelle



Typ 7: Wohn- und 
Arbeitsprojekte

• Vermehrte Nachfrage nach Alternativen zum 

Einfamilienhaus 

• Wohnprojekte und neue Quartiere haben 

Eigenbedarf

• Coliving / Probewohnen für junge Familien

• Coworking Werte als Unterschied zu 

abgeschlossenen Kommunen



• Gemeinschaft als entscheidendes Element
• breitere Zielgruppe – Berufsbilder & Alter
• höhere Individualität der Standorte

• vielfältige Geschäftsmodelle

• hybride Orte

aber: 
• kein entwickelter Markt
• geringere Rentabilität
• erklärungsbedürftig 

Coworking auf dem Land –
anders als in der Stadt



• Zusätzliche Dienstleistungen für 
den Ort

• Quersubventionierung von 
sozikulturellen Angeboten

• Entstehen dort wo sie gebraucht 
werden – neue Daseinsvorsorge

• Resilient – viele Standbeine
• Wertschöpfung bleibt in der Region
• Identität der Region

Regionale Korallenriffe        vs.   Starbuckisierung
(regionale Betreiber*innen)                                (globale Ketten)

• Konzentration auf lohnenswerte 
Angebote (Desks & Meeting)

• Keine weiteren Dienstleistungen 
für die Region 

• Entstehen, wo es sich lohnt
• Verdrängen regionale 

Betreiber*innen
• Wertschöpfung geht in Ags
• Corporate Identity



Die Zukunft: Satellitenringe

Potenziale:
5800 Coworker*innen

115 Coworking-Spaces mit jeweils 25 
Schreibtischen

Tägliche Einsparungen durch 
mobile Arbeit im Homeoffice und 
Coworking:
500.000 PKW-Kilometer 

85 t CO2



Ab 01.10.2021 ermöglicht das Land Schleswig-
Holstein den ca. 5000 Mitarbeitenden der 
obersten Landesbehörden das Arbeiten in den 
ländlichen Coworking-Spaces als Alternative 
zum Home-Office.
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Das Pilotprojekt: 
Landesmitarbeitende in ländlichen Coworking-
Spaces



Arbeitsschutz

Die CoWorkLand eG steht für ein hohes 
Bewusstsein in Sachen Arbeitsschutz!

Gemeinsam mit der Unfallkasse Nord, der 
Unfallversicherung der öffentlichen Hand, 
hat die CoWorkLand eG eine „Richtlinie 
Arbeitsschutz“ erarbeitet. 

Sie definiert in Ableitung aus der 
Arbeitsstättenverordnung einen 
Arbeitsschutz-Standard für Coworking-
Spaces. 

Nur Coworking-Spaces, die sich diesem 
Standard verpflichten, werden den 
Landesmitarbeitenden zur Buchung 
angeboten. CoWorkLand stellt die 
Einhaltung des Standards sicher. www.coworkland.de



Über die zentrale CoWorkLand-Buchungsplattform können sich die Mitarbeitenden nun in 
die Coworking-Spaces einbuchen. 

Ihre Buchungsmöglichkeit ist auf Tagestickets und die  Buchung von Besprechungsräumen 
beschränkt. 

Sie werden vom Buchungssystem als Landes-Mitarbeitende erkannt und gegenüber 
Dataport monatlich gesamt abgerechnet.  

Die Buchungsplattform



Unterstützungsansätze



Bedarfs- und Potenzialanalyse
RegioScan

• Ermittlung von Potenzialen 

• Einsparungs-Potenziale

• Geeignete Standorte für Coworking-

Spaces 

• SWOT-basiertes Ranking der Standorte

• Neue Mobilität



www.coworkland.de

• Niedersachsen

• Mecklenburg-Vorpommern

• Metropolregion München

RegioScan – aktuell:



RegioScan – aktuell:

• Niedersachsen

• Mecklenburg-Vorpommern

• Metropolregion München



Machbarkeitsstudien



PopUp-Coworking

1. 1- 3 Monate Laufzeit

2. Unterschiedliche Standorte einer Region

3. Hypothesentest 

4. Bedarfsanalyse

5. Community-Aufbau

6. Information und Aktivierung der Öffentlichkeit



Pop-Up-Coworking mobil



Pop-Up-Coworking mobil



Pop-Up-Coworking mobil



Pop-Up-Coworking Bestand: Modul-Lösung



Pop-Up-Coworking Bestand: Arbeitsraum



Pop-Up-Coworking Bestand: Lounge



Pop-Up-Coworking Bestand: Meeting



Pop-Up-Coworking Bestand: Küche



Pop-Up-Coworking – Ziele: 

Bedarfsermittlung & Planung

1. Nutzer*innen-Interviews

2. Visions-Workshops



Pop-Up-Coworking – Ziele: 

Bedarfsermittlung & Planung



Pop-Up-Coworking – Ziele: 

Information und Aktivierung Öffentlichkeit





Pop-Up-Coworking – Ziele: 

Community-Aufbau
1. Aktiver Aufbau während der 

Pop-up-Phase

2. Einbindung in Entwicklung

3. Start-Gruppe für Verstetigung

4. Start-Betrieb



Planung



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
Kontakt: 

Ulrich Bähr| ulrich@coworkland.de

coworkland.de


